HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN

BEREICH STOCHASTIK PROF. IMKELLER

Blatt 3 WiSe 00/01

Übungen zur Einführung in die Stochastik

Aufgabe 11. Sei X eine Zufallsvariable mit Verteilungsfunktion F . Was können Sie über die Verteilungsfunktion der Zufallsvariablen Y = F (X) aussagen? Sie dürfen dazu (möglichst geringe) zusätzliche Bedingungen an die Verteilungsfunktion F stellen. (4)

Aufgabe 12. Sei λ > 0 und T eine Zufallsvariable mit der Dichte

f_λ(x) = { λe�^{λx} für x ≥ 0, 0 für x < 0.

Zeigen Sie, daß für alle s, t ≥ 0 gilt:

(⋆) IP(T > s + t | T > s) = IP(T > t). (4)

Zusatzfrage^⋆. Sei T eine IR^+-wertige Zufallsvariable mit der Eigenschaft (⋆). Können Sie etwas über die Verteilungsfunktion (oder die Dichte) von T aussagen? (4)

Aufgabe 13. Seien U, V unabhängige im Intervall [0, 1] gleichverteilte Zufallsvariable. (Zufallsvariable X_1, . . . , X_n heißen unabhängig, falls für alle c_1, . . . , c_n ∈ IR die Mengen {X_1 ≤ c_1}, . . . , {X_n ≤ c_n} unabhängig sind.)

Bestimmen Sie Verteilungsfunktion und Dichte der Zufallsvariablen X = U + V . Sie dürfen dazu auch anschaulich geometrisch argumentieren. (4)

Aufgabe 14. Ein Bogenschütze schießt auf ein unendlich große Zielscheibe. Befindet er sich a Schritte von der Zielscheibe entfernt, so ist der Abstand X_a seines Treffers vom Ziel eine Zufallsvariable mit Dichte f_a(x) = a π 1 a^2 + x^2 , x ∈ IR. Nun wird ausgewürfelt wieviele Schritte er vor dem Schuß von der Zielscheibe zurücktreten muß. Es bezeichne X den Abstand seines Treffers vom Ziel.

Bestimmen Sie die Dichte von X. (4)

Aufgabe 15^⋆. Sie wollen ein Computer-Ballerspiel programmieren und dabei auch die Zielungenauigkeit der Laserkanone modellieren. Dazu benötigen Sie Zufallsvariablen X_n mit der Dichte f(x) = x + 1 für − 1 < x ≤ 0, 1 − x für 0 < x ≤ 1, 0 sonst.

Sie haben die Systemfunktion rand() zur Verfügung, die Ihnen eine unabhängige Folge von im Intervall [0, 1] gleichverteilten Zufallsvariablen U_n liefert.

Wie gehen Sie vor (mit Begründung)? (4)

Abgabe: Mittwoch, 14.11.00 vor der Übung